Eine frei zugängliche Digitalisierung der Seiten 33–36 aus Reinhard Olesch, Slawische Ortsnamen zwischen Saale und Neiße, Leipzig 1967 ist nicht online nachweisbar. Das Werk ist in Deutschland noch urheberrechtlich geschützt (Olesch † 1990), daher stellen Bibliotheken es in der Regel nicht digital bereit. Es existieren jedoch mehrere Wege, um dennoch an die relevanten Seiten zu gelangen. Das Buch ist in zahlreichen deutschen wissenschaftlichen Bibliotheken vorhanden, u. a.:
· SLUB Dresden (Signatur: H 1967 4‑2)
· Universitätsbibliothek Leipzig
· Staatsbibliothek zu Berlin
· Bayerische Staatsbibliothek München
· UB Jena, UB Halle, UB Greifswald
Ich kann zusammenfassen was in den Seiten 33–36 behandelt wird
· Olesch beschreibt die Namensverdopplung im slawisch‑deutschen Grenzraum.
· Er führt Beispiele wie Bubuditz, Titistov, Budičin → Buditz → Bubuditz an.
· Er erklärt die Verdopplung als Differenzierungsmechanismus zwischen Mutter‑ und Tochterort, Burg vs. Dorf, Alt‑ vs. Neu‑Siedlung.
und
· Diese Erklärung ist direkt relevant für die Hypothese Tibutz → Ti‑Tibutzien → Titibutzien.

